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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Handlampe, die einen verschiebbaren Schalter 
zum Einstellen des Fokus und zur Betätigung der 
Leuchte in der Handlampe verwendet, sowie auf eine 
wasserdichte Handlampe, in der die Batterien unter 
Wasser ausgetauscht werden können.

[0002] Bisher gibt es bereits eine breite Vielfalt von 
Unterwasserscheinwerfern oder -handlampen sowie 
Handlampen, die über einen Schiebeschalter fokus-
siert werden können. In dem US-Patent für Schwartz 
Nr. 3,603,783 hat eine Handlampe eine magnetische 
Leuchtenfokussierung und wird mittels eines einzi-
gen extern gesteuerten Magneten geschaltet, der mit 
einem inneren fest verdrahteten, hermetisch abge-
dichteten Magnetreedschalter zur Steuerung der Be-
tätigung der Leuchte und eines inneren magneti-
schen Elements zusammenwirkt, um eine Lampen-
positionseinstellung für eine Fokussteuerung bereit-
zustellen. Das US-Patent für Dill Nr. 3,689,759 und 
das US-Patent für Krupansky Nr. 3,794,825 betreffen 
beide Unterwasser-Handlampen, die einen Magnet-
schalter zur Betätigung der Handlampe und zum Ein-
stellen des Lichtstrahls verwenden. Das US-Patent 
für Trosper et al. Nr. 4,152,755 betrifft eine tragbare 
magnetisch betätigte Handlampe. Der Stand der 
Technik nach dem US-Patent für Holt Nr. 2,516,993, 
für Kibler et al. Nr. 5,865,525, für Kibler Nr. 5,826,971
und für Baloochi Nr. 5,171,086 zeigen alle von Hand 
gehaltene Lampen mit einstellbarem Fokus.

[0003] Aus der GB 21 309 073 A ist eine tragbare 
batteriegespeiste elektrische Leuchte mit einem Ge-
häuse, mit einem bezüglich des Gehäuses festgeleg-
ten Reflektor, mit einer bezüglich des Reflektors be-
wegbaren Lichtquelle, um den Brennpunkt der 
Leuchte einzustellen, und mit einem Einstellmecha-
nismus bekannt, der außerhalb des Gehäuses der 
Leuchte einen in Längsrichtung bewegbaren Schie-
ber aufweist, wobei an seiner Unterseite eine Ram-
penfläche vorgesehen ist, die so angeordnet ist, dass 
sie mit einem Querstößel derart in Eingriff steht, dass 
die Axialbewegung des Schiebers eine entsprechen-
de Querbewegung des Stößels ergibt. Im Betrieb ver-
ursacht eine Bewegung des Schiebers eine Querbe-
wegung des Stößels aufgrund des Eingriffs mit der 
Rampenfläche, der seinerseits einen Winkelhebel 
dreht und dadurch einen Birnenträger in Längsrich-
tung bewegt. Dadurch wird die Leuchte durch eine 
Nockenfläche des Stößels oder an dem Schieberträ-
ger für die Birne ein- und ausgeschaltet.

[0004] Aus der GB 2 223 365 A ist ein Schaltmecha-
nismus bekannt, der zur Verwendung in einer was-
serdichten Taschenlampe geeignet ist, die einen Per-
manentmagneten aufweist, der innerhalb eines ver-

schiebbaren Betätigungselements angebracht ist, 
das an der Außenseite eines Gehäuses befestigt ist. 
In dem Gehäuse ist ein erstes Kontaktelement befes-
tigt und ein zweites Kontaktelement ist so ange-
bracht, dass es elastisch zu dem ersten Kontaktele-
ment hin oder von ihm weg vorgespannt ist. Das 
zweite Kontaktelement trägt einen weiteren Perma-
nentmagneten, der so angeordnet ist, dass gleiche 
oder ungleiche Pole der Magnete einander zuge-
wandt sind, wenn das Betätigungselement sich in ei-
ner ersten Position befindet. Die abstoßende Kraft 
zwischen den Magneten zwingt die Kontaktelemente 
aus dem Kontakt heraus oder in den Kontakt. Wenn 
das Betätigungselement in eine zweite Position ver-
schoben wird, reicht die Kraft zwischen den Magne-
ten nicht aus, um die elastische Vorspannung zu 
überwinden und die Kontaktelemente schließen oder 
trennen sich.

[0005] Die vorliegende Erfindung weist einen Kom-
binationsschalter auf, der verschoben wird, um die 
Leuchte in einer Unterwasser-Handlampe zu fokus-
sieren, während ein Drücken auf den Schalter die 
Leuchte betätigt. Zur Betätigung für das Schalten und 
Fokussieren durch eine wasserdichte Fläche hin-
durch werden Permanentmagnete verwendet, um die 
Wasserdichtheit der Unterwasser-Handlampe auf-
recht zu erhalten. Die Handlampe ermöglicht auch in 
vorteilhafter Weise den Austausch der Batterien un-
ter Wasser, ohne dass die Unterwasserdichtheit der 
Funktionskomponenten der Handlampe beeinträch-
tigt wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die Unterwasser-Handlampe hat einen ein-
stellbaren fokussierenden Strahl und ein wasserdich-
tes Batteriepaket, das unter Wasser ausgetauscht 
werden kann. Die Handlampe hat ein wasserdichtes 
Gehäuse mit einer darin verschiebbar angebrachten 
Leuchte, die durch ein äußeres Verschiebefokusele-
ment verschiebbar ist, das einen ersten daran ange-
brachten Permanentmagneten aufweist. Der erste 
Permanentmagnet bewegt ein inneres Verschiebefo-
kuselement, das auch einen zweiten Magnet auf-
weist, der mit dem ersten äußeren Magneten zusam-
menwirkt. Das verschiebbare innere Fokussierele-
ment ist in dem Gehäuse an dessen Innenseite längs 
der Wand gleitend verschiebbar angebracht und 
durch ein Glied mit der Leuchte zum Bewegen der 
Leuchte in einen Reflektor und aus einem Reflektor 
heraus verbunden, wenn die Lampe scharf gestellt 
wird. An dem verschiebbaren äußeren Fokussierele-
ment ist ein Ein-Aus-Schalter befestigt, der einen drit-
ten Magneten aufweist, der darin zur Betätigung ei-
ner Aufnehmerspule angebracht ist, die an dem ver-
schiebbaren inneren Fokussierelement befestigt ist. 
Die Handlampe hat ein wasserdichtes festlegbares 
Batteriepaket mit einem Magnetschalter, der von ei-
nem vierten Magneten in dem wasserdichten Gehäu-
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se der Handlampe so betätigt wird, dass die Batterien 
eine elektrische Verbindung nicht herstellen, bis die 
Kontakte zusammengebracht sind und der Magnet-
schalter aktiviert ist.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0007] Weitere Ziele, Merkmale und Vorteile der 
vorliegenden Erfindung werden aus der nachstehen-
den Beschreibung und den Zeichnungen ersichtlich, 
in denen

[0008] Fig. 1 eine Schnittansicht einer wasserdich-
ten fokussierbaren Handlampe nach der vorliegen-
den Erfindung,

[0009] Fig. 2 eine Schnittansicht einer Kombination 
für eine verschiebbare Fokussierung und ein 
Ein-/Aus-Schalten gemäß der Handlampe von Fig. 1
und

[0010] Fig. 3 eine Schnittansicht des Batteriege-
häuses und seines Anschlusses für die Handlampe 
sind.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORM

[0011] In Fig. 1 bis Fig. 3 der Zeichnungen ist eine 
wasserdichte Handlampe 10 mit einem Lampenge-
häuse 11 zusammen mit einem Batteriegehäuse 12
und einem Handgriff 13 gezeigt. In Fig. 1 und Fig. 2
ist ein Fokussierschieber kombiniert mit einer Anord-
nung 14 zum Ein-/Ausschalten veranschaulicht. Eine 
Linse 15 der Handlampe 10 ist zwischen dem 
Schraubdeckel 22, einer Gummidichtung 11a und der 
breiteren Öffnung des Parabolreflektors 16 mit Hilfe 
einer kreisförmigen Reihenanordnung von Schrau-
ben und Muttern aus rostfreiem Stahl festgeklemmt. 
Eine Scheibe 11c aus tiefgezogenem Aluminium bil-
det das eine Element der Anordnung des Dichtungs-
aufbaus, das das offene Ende des vorderen Gehäu-
ses 11 mit Hilfe einer darunter gelegten Gummidich-
tung 11b und einer kreisförmigen Anordnung von 
Schrauben abdichten soll, die am Rand des vorderen 
Gehäuses 11 angreifen. Die zentrale Öffnung in der 
Scheibe 11c und die Öffnung an dem kleineren Ende 
des Parabolreflektors 16 sind zusammen mit einem 
O-Ring 16a zu einem Kanal kombiniert und bilden so 
einen hermetisch abgedichteten größeren Hohlraum 
immer dann, wenn die Gewindegänge 23 des Gewin-
dedeckels 22 in die Gewindegänge 24 des vorderen 
Gehäuses 11 eingreifen, so dass der O-Ring 16a ge-
gen die Scheibe 11c gedrückt wird. An einem in ei-
nem Kanal 21 des vorderen Gehäuses 11 gehaltenen 
Träger 20 ist eine Leuchtbirne 18 gleitend verschieb-
bar angebracht. Das vordere Gehäuse 11 kann eine 
Vielzahl von Öffnungen 25 aufweisen, die um den 
Reflektor 26 herum in fluchtender Ausrichtung zu der 
gleichen Anzahl von Öffnungen um den Gewindede-

ckel 22 herum hindurchgehen, um einen Durchstrom 
von Wasser oder Luft zur Konvektionskühlung des 
Reflektors zu ermöglichen.

[0012] Die verschiebbare Schalteranordnung 14 hat 
einen Magneten 26, der unter einem domförmigen 
weichelastomeren Schaltelement 27 angebracht ist, 
das geschoben wird, um die Ansätze 28 gegen eine 
Rückholfeder 31 und gegen eine Schnappscheibe 30
mit festgelegtem Hub und definierter Schnapppunkt-
kraft zu drücken. Immer dann, wenn die vertikale 
Kraft des Schaltelements 27 die Schnapppunktkraft 
der Schnappscheibe 30 erreicht oder diese über-
schreitet, treibt eine schnelle kniehebelartige Bewe-
gung den Magneten 26 über den definierten Hub der 
Schnappscheibe 30 und induziert so eine Span-
nungsspitze in der Abnehmerspule 32 in dem herme-
tisch abgedichteten vorderen Gehäuse 11. Diese 
Spannungsspitze wird ihrerseits von einer elektroni-
schen Anordnung innerhalb des vorderen Gehäuses 
11 registriert, die einen funkenfreien Ein-/Aus-Schal-
ter simuliert. Die Abnehmerspule 32 kann durch ei-
nen Reedschalter ersetzt werden. Ein Drücken des 
Handgriffabschnitts 27, um den Magneten 26 ein 
zweites Mal zu drücken, schaltet die Leuchte 18 ab.

[0013] Ein Schieberschalterabschnitt 33 wird über 
einem wasserdichten Wandabschnitt 34 gehalten 
und hat ein Paar von Magneten 35 und 36, die an ei-
nem Magneten 37 auf der gegenüberliegenden Seite 
der Wand 34 so angreifen, dass, wenn der Schieber-
schalterabschnitt 33 längs der wasserdichten Wand 
34 verschoben wird, die Magnete 35 und 36 an dem 
Magneten 37 angreifen und ein unteres Schalterge-
häuse 38 verschieben, wodurch ein Joch 40 verscho-
ben wird. Eine Bewegung des Jochs 40 bewegt ein 
Glied 41, das daran mit einem Stift 42 gehalten ist, 
und wird seinerseits mit einem Stift 43 an einem zwei-
ten Glied 44 gehalten, das ein Joch 45 hat, das an ei-
nem Stift 46 an dem Schiebegehäuseabschnitt an-
greift, der die Leuchte 18 hält. Ein Verschieben des 
Schaltgehäuseabschnitts 33 verschiebt somit das 
Joch 40 und seinerseits das Gestänge 41 und 44, um 
die Leuchtbirne 18 zur Ausführung von Einstellung 
für den Fokus zu verschieben.

[0014] Wie in Fig. 1 zu sehen ist, wird die gesamte 
Schiebeanordnung 33 vor und zurück auf der was-
serdichten Wand 34 verschoben, um dadurch den 
unteren Schaltabschnitt 38 so zu ziehen, dass er vor 
und zurück gleitet, während der Ein-/Aus-Schaltab-
schnitt 27 immer fluchtend längs des Magneten 36
über dem Ein-/Aus-Schaltabschnitt 32 gehalten wird.

[0015] Das hermetisch abgedichtete Batteriegehäu-
se 12 enthält wieder aufladbare Batterien 47, die in 
dem Gehäuse in Reihe geschaltet sind. Ein Pol der 
vorderen Batterie 50 ist mit im wasserdicht ange-
brachten durchführenden Kontaktstift 51 in Reihe mit 
dem Reedschalter 52 angebracht, der in der Mitte 
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zwischen dem Paar von Kontaktstiften 51 angeord-
net ist. Der Reedschalter 52, der normalerweise offen 
ist, wird aktiviert und elektrisch durch die Magnetkraft 
eines Permanentmagneten 54 angeschlossen, der 
an der Innenseite der benachbarten Wand des vorde-
ren Gehäuses 11 angebracht ist, wenn ein Batterie-
gehäuse 12 längs der Führungsschienen des unte-
ren Abschnitts des Handgriffs 13 verschoben wird. 
Dadurch wird eine elektrische Verbindung über zwei 
wasserdichte Durchführfassungen 51b hergestellt, 
die in die Rückwand des vorderen Gehäuses 11 ein-
geformt sind und in Ausrichtung zu Stiften 51 stehen, 
die in dem benachbarten Batteriegehäuse 12 ange-
formt sind. Die Batterieelektrizität wird an eine elek-
tronische Anordnung angelegt, die in dem vorderen 
Gehäuse 11 aufgenommen ist, und es wird ein 
Stromfluss mit Hilfe einer Festkörper-Halbleiteran-
steuerung hergestellt, der die Leuchtbirne 18 durch 
ein Steuersignal funkenfrei ein- oder ausschaltet, 
was in der Abnehmerspule 32 erzeugt wird.

[0016] Zwei Kautschukdichtungen 54 bilden einen 
konusförmigen schlauchförmigen Abschnitt, der dicht 
um die kreisförmigen vorspringenden Abschnitte an 
der Vorderseite des Batteriegehäuses 12 passen. 
Die Herstellung des elektrischen Kontakts des Batte-
riegehäuses 12 mit der elektronischen Anordnung in 
dem vorderen Gehäuse wird dadurch erreicht, dass 
ein Nockenmechanismus 55 mechanisch in Eingriff 
gebracht und arretiert wird, der das Batteriegehäuse 
12 mit einer bestimmten Kraft in seiner Axialrichtung 
zieht, wodurch die Dichtungen 54 komprimiert und 
seitlich expandiert werden, so dass die Kontaktstifte 
51 und die Fassungen 51b umgebendes Über-
schusswasser herausgequetscht wird. Der Reed-
schalter wird freigegeben, wenn das Batteriegehäuse 
12 mechanisch aus seinem Eingriff gelöst und für ein 
Laden entfernt wird.

[0017] Es sollte nun klar sein, dass eine wasser-
dichte Handlampe bereitgestellt wird, die es in vorteil-
hafter Weise ermöglicht, die Batterien unter Wasser 
auszutauschen und die einen einzigen Schiebeschal-
ter hat, der Permanentmagnete zum Einstellen des 
Fokus der Leuchte verwendet und gleichzeitig ein 
Ein-/Aus-Schalten der Leuchte ermöglicht. Die vorlie-
gende Erfindung ist jedoch nicht als auf die gezeigten 
Formen begrenzt anzusehen, die als erläuternd an-
statt als beschränkend in Betracht zu ziehen sind.

Patentansprüche

1.  Unterwasser-Handlampe (10) mit einem ein-
stellbaren Fokussierstrahl und  
– mit einem wasserdichten Gehäuse (11), das eine 
Wand (34) und einen Innenseite und eine Außenseite 
aufweist,  
– mit einer Leuchtenhaltebohrung (21) in dem Ge-
häuse (11),  
– mit einem Leuchtenschalter (27), der an der Außen-

seite des Gehäuses (11) angebracht ist,  
– mit einem Batteriesatz (12), der entfernbar an dem 
wasserdichten Gehäuse (11) angebracht ist,  
– mit einer Leuchte (18), die in der Leuchtenhalteboh-
rung (21) des Gehäuses verschiebbar angebracht 
und funktionsmäßig mit dem Batteriesatz (12) über 
den Leuchtenschalter (27) verbunden ist,  
– mit einem verschiebbaren außenseitigen Fokus-
sierelement (14), das an dem Gehäuse (11) an des-
sen Außenseite längs der Wand (34) verschiebbar 
angebracht ist,  
– mit einem verschiebbaren innenseitigen Fokussier-
element (38) und  
– mit einem Glied (41), das zwei Endabschnitte hat, 
die an dem einen Endabschnitt mit der Leuchte (18) 
und an dem anderen Endabschnitt mit dem ver-
schiebbaren innenseitigen Fokussierelement (38) 
bewegbar verbunden sind,  
– wobei eine Bewegung des außenseitigen Fokus-
sierelements (14) das innenseitige Fokussierelement 
(38) und das fokussierenden Glied (41) so ver-
schiebt, dass die Leuchte (18) scharf eingestellt wird,  
dadurch gekennzeichnet  
– dass das außenseitige Fokussierelement (14) ei-
nen daran angebrachten ersten Permanentmagne-
ten (35, 36) aufweist,  
– wobei das innenseitige Fokussierelement (38) an 
dem Gehäuse (11) an dessen Innenseite längs der 
Wand (34) verschiebbar angebracht ist und einen 
zweiten darin vorgesehenen Permanentmagneten 
(37) aufweist, der so positioniert ist, dass er durch 
Verschieben des verschiebbaren außenseitigen Fo-
kussierelements (14) bewegt wird und den daran an-
gebrachten ersten Magneten (35, 36) bewegt, wäh-
rend er magnetisch an dem zweiten Magneten (37) 
des innenseitigen Fokussierelements angreift.

2.  Handleuchte (10) nach Anspruch 1 mit einer in 
dem wasserdichten Gehäuse (11) angeordneten Ab-
nehmerspule (32) und mit einem dritten Magneten 
(26), der in dem Leuchtenschalter zur Betätigung der 
Abnehmerspule (32) bewegbar angebracht ist.

3.  Handleuchte (10) nach Anspruch 2, bei wel-
cher der Leuchtenschalter (37) in dem verschiebba-
ren außenseitigen Fokussierelement (14) angebracht 
ist.

4.  Handleuchte (10) nach Anspruch 3, bei wel-
cher die Abnehmerspule (32) in dem verschiebbaren 
innenseitigen Fokussierelement (38) angebracht ist.

5.  Handleuchte (10) nach Anspruch 4, bei wel-
cher der Leuchtenschalter (27) in dem verschiebba-
ren außenseitigen Fokussierelement (14) gegen eine 
Rückholfeder (31) bewegbar angeordnet ist.

6.  Handleuchte (10) nach Anspruch 5, bei wel-
cher das Glied (41) an dem Gehäuse (11) zwischen 
seinen Endabschnitten bewegbar verstiftet ist.
4/7



DE 601 32 597 T2    2009.01.29
7.  Handleuchte (10) nach Anspruch 6, bei wel-
cher die Leuchte (18) ein Leuchtengehäuse (20) auf-
weist, in welchem eine Birne gehalten ist und das ei-
nen Gliedverbindungsstift (46) mit dem daran ange-
brachten Glied (41) aufweist.

8.  Handleuchte (10) nach Anspruch 7, bei wel-
cher das Gehäuse (11) einen daran befestigten Re-
flektor (16) aufweist und das Leuchtengehäuse (20) 
in der Leuchtenhaltebohrung verschiebbar ange-
bracht ist und die Birne aufweist, die in den Reflektor 
(16) vorsteht.

9.  Handleuchte (10) nach Anspruch 8, bei wel-
cher das verschiebbare innenseitige Fokussierele-
ment (38) ein an ihm befestigtes Gliedjoch (40) auf-
weist, in welchem das Glied (41) bewegbar befestigt 
ist.

10.  Handleuchte (10) nach Anspruch 1, bei wel-
cher der Batteriesatz (12) wenigstens eine Batterie 
(47, 50) aufweist, die zwei Batteriepole hat und in ei-
nem wasserdichten Gehäuse angeordnet ist, das 
entfernbar an dem wasserdichten Gehäuse (11) be-
festigt ist und wenigstens einen an dem Batteriege-
häuse angebrachten elektrischen Kontakt hat.

11.  Handleuchte (10) nach Anspruch 10, bei wel-
cher der Batteriesatz (12) einen magnetisch betätig-
ten Schalter (51) in dem wasserdichten Gehäuse auf-
weist, der zwischen einen Batteriepol und einen elek-
trischen Kontakt des wasserdichten Gehäuses für 
den Batteriesatz geschaltet ist.

12.  Handleuchte (10) nach Anspruch 11, bei wel-
cher das wasserdichte Gehäuse (11) wenigstens ei-
nen elektrischen Kontakt auf der Außenseite des Ge-
häuses zum Herstellen einer elektrischen Verbin-
dung mit dem elektrischen Kontakt des Batteriege-
häuses aufweist.

13.  Handleuchte (10) nach Anspruch 12, bei wel-
cher das wasserdichte Gehäuse (11) einen vierten 
Magneten (54) aufweist, der darin angrenzend an 
den wenigstens einen elektrischen Kontakt ange-
bracht ist, der für die Betätigung des magnetisch be-
tätigten Schalters (52) innerhalb des wasserdichten 
Batteriegehäuses (12) positioniert ist, wenn der we-
nigstens eine elektrische Kontakt des wasserdichten 
Gehäuses (11) in Verbindung mit dem elektrischen 
Kontakt des wasserdichten Batteriegehäuses (12) 
gebracht wird.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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